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1 Veranlassung 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 85 „Zukunftswerkstatt“ soll das vorhandene Ge-

werbegebiet erweitert werden. 
 

Für die Planung der Oberflächenentwässerung und der Schmutzwasserentsorgung des Ge-

bietes ist eine wasserwirtschaftliche Vorplanung aufzustellen, die hiermit zur Vorlage kommt. 

Dabei ist zu prüfen und aufzuzeigen, in welcher Form das im Baugebiet anfallende Oberflä-

chenwasser versickert oder schadlos abgeleitet werden kann. 
 

Die wasserwirtschaftliche Vorplanung besteht aus folgenden Unterlagen: 
 

Erläuterungsbericht  Unterlage 1 

Hydraulische Berechnung  Unterlage 2 

Übersichtslageplan M 1 : 5.000 Unterlage 3 

Lageplan  M 1 : 1.000 Unterlage 4 

Bodenuntersuchung   Anhang 
 

 

2 Verwendete Unterlagen 

Die wasserwirtschaftliche Planung ist aufgestellt unter Berücksichtigung folgender Unterlagen: 
 

[1] Plankonzept und Parzellierungsvorschlag des Bebauungsplanes Nr. 85 „Zukunftswerk-

statt“ vom 30.08.2016, P3 Planungsteam GbR mbH Oldenburg. 

[2] Bodenuntersuchung B-Plan Nr. 85 „Zukunftswerkstatt“ im Plangebiet vom 23.06.2017, 

Ingenieurgeologie Dr. Lübbe Vechta. 

[3] Bestandsunterlagen aus dem Kanalkataster der Stadt Diepholz, Ingenieurplanung 

GmbH & Co. KG Wallenhorst. 
 

 

3 Bestehende Verhältnisse 

3.1 Lage 

Das geplante Gewerbegebiet mit einer Größe von rd. 17 ha liegt in der Stadt Diepholz, nördlich 

angrenzend an die vorhandene Bebauung des Gewerbegebietes zwischen Maschstraße und 

Dieselstraße, westlich der Umgehungsstraße der B 51. 
 

Die künftigen Bauflächen werden zurzeit landwirtschaftlich genutzt. 
 

Das fast ebene Gelände weist Höhenunterschiede von rd. 0,5 m auf. Die Geländehöhen liegen 

zwischen 36,5 mNN und 37,00 mNN. Das Geländegefälle orientiert sich in östliche Richtung 

zur B 51 und zur Hunte hin. 
 

 

3.2 Boden 

Im gesamten Erschließungsgebiet wurden zur Abschätzung der Versickerungsfähigkeit des 

Bodens im Mai 2017 18 Rammkernsondierungen und 8 schwere Rammsondierungen bis ca. 

5 m unter Gelände niedergebracht. Unter einer rd. 0,3 m bis 0,65 m starken Oberbodenschicht 

wurden fast ausschließlich Feinsande und schluffige Böden angetroffen. 
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Die Durchlässigkeitsbeiwerte der vorherrschenden Böden sind mittels Sieblinienauswertung 

ermittelt worden. Die Werte liegen zwischen kf ≈ 6,0 * 10-5 m/s und kf ≈ 5,0 * 10-5 m/s (laut 

Bodenuntersuchung ohne Korrekturfaktor nach DWA-A 138). 
 

Die Bohrstellen sind im Lageplan eingetragen und die Schichtenprofile im Anhang dargestellt. 
 

 

3.3 Grundwasser 

Das Grundwasser wurde in Tiefen von rd. 0,85 m bis 1,80 m unter vorhandener Geländeober-

fläche angetroffen. Bei einer Geländehöhe von etwa 37,0 mNN kann der Grundwasserstand 

mit etwa 36 mNN bis 35 mNN angegeben werden. 
 

Entsprechend der Jahreszeit (Mai) sind die Grundwasserstände als im Jahreszyklus mittlere 

Grundwasserstände einzustufen. Zu anderen Jahreszeiten sind auch höhere oder niedrigere 

Grundwasserstände anzutreffen. Der Grundwasserschwankungsbereich kann zwischen 0,5 m 

und 1,5 m betragen. 
 

 

3.4 Vorhandene Oberflächenentwässerung und Gewässer 

Die derzeitige Oberflächenentwässerung erfolgt oberflächig entsprechend den natürlichen Ge-

ländegefällen zum vorhandenen Entwässerungsgraben, der das Plangebiet in östliche Rich-

tung mittig quert und nach einem Rahmendurchlass unter der B 51 in die Hunte mündet. .für 

die Hunte sind im Bereich der Einmündung Wasserspiegelhöhen angegeben von MW = 35,54 

mNN und HW = 36,27 mNN 
 

 

3.5 Vorhandene Ver- und Entsorgungsleitungen 

In den Straßen Junkernhäuser und Dieselstraße im südwestlichen und südlichen Bereich sind 

Schmutz- und Regenwasserkanäle vorhanden.  
 

Die Ver- und Entsorgungsleitungen sind, soweit bekannt, im Lageplan eingetragen. Für die 

Bauausführung ist die genaue Lage und Vollständigkeit der Leitungsangaben bei den Versor-

gungsunternehmen zu erfragen und ggf. durch Querschlag festzustellen. 
 

 

3.6 Schutzzonen und Überschwemmungsgebiete 

Das Plangebiet befindet sich außerhalb von Trinkwasserschutzzonen und gesetzlich ausge-

wiesenen Überschwemmungsgebieten. 

 

 

4 Geplante Maßnahmen 

4.1 Oberflächenentwässerung 

4.1.1 Allgemeines 

Im Rahmen der wasserwirtschaftlichen Erschließung sind für die Oberflächenentwässerung 

grundsätzlich zuerst die Versickerungsmöglichkeiten (gem. DWA-A 138) zu überprüfen. Ist 
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eine planmäßige zentrale bzw. dezentrale Versickerung der anfallenden Oberflächenabflüsse 

nicht möglich, wird im Rahmen der Erschließung eine Sammlung und Ableitung der Oberflä-

chenabflüsse vorgesehen. Hinsichtlich einer Regenwasserbewirtschaftung ist im Zuge der 

Entwurfsbearbeitung vor einer Einleitung in die Vorflut das Merkblatt DWA-M 153 (siehe Un-

terlage 2) zu beachten und die erforderlichen Maßnahmen zur Vorreinigung (Absetzbecken, 

Leichtflüssigkeitsrückhalt) und Retention (Regenrückhaltebecken) gemäß DWA-A 117 (siehe 

Unterlage 2) zu treffen.  
 

Aufgrund des angetroffenen Bodens und der Grundwasserstände ist eine planmäßige zentrale 

bzw. dezentrale Versickerung der anfallenden Oberflächenabflüsse in dem geplanten Gewer-

begebiet nicht möglich.  

Grundsätzlich ist im Rahmen der Erschließung eine Sammlung und Ableitung der Oberflä-

chenabflüsse über Regenwasserkanalisationen zu zentralen Regenrückhaltebecken (RRB) 

nördlich und südlich des vorhandenen öffentlichen Gewässers III. Ordnung vorgesehen.  

Eine Querung der künftigen Regenwasserkanalisation unter dem Gewässer und Anordnung 

nur eines RRB ist nicht möglich. In den Rückhaltebecken RRB Nord und RRB Süd werden die 

Oberflächenabflüsse retendiert und auf den natürlichen Abfluss gedrosselt der Vorflut zugelei-

tet. 
 

 

4.1.2 Bemessungsgrundlagen 

Regenspende 

Niederschlagsbelastung gemäß KOSTRA-Katalog 2010 (einschl- Zuschläge). 

 r15(1,0) = 121,0 l/(s*ha) Basisabfluss 

 r10(0,5) = 181,9 l/(s*ha) Bemessungsabfluss 
 

Bemessungshäufigkeit gem. DWA-A 117, DWA-A 118, DIN EN 752 

Bemessung Regenrückhaltebecken 

 n = 0,2 - (5-jährlich) 
 

Abflussbeiwert 

 = 1,00  - RRB 

  = 0,05  - Grünflächen 

 = 0,90  - Gewerbeflächen incl. Straßenflächen 
 

Die Abflussmengen ergeben sich aus den Teileinzugsgebieten, dem Abflussbeiwert und der 

Bemessungsregenspende zu   Qr = rD(n) * A * . 
 

 

4.1.3 Regenwasserkanalisation 

Die Linienführung der insgesamt rd. 1300 m langen Regenwasserkanäle wird bestimmt durch 

die geplanten Straßentrassen, der Lage des Regenrückhaltebeckens und dem Geländege-

fälle. Die Regenwasserkanäle können ausgerichtet auf die zwei erforderlichen Rückhaltebe-

ckenstandorte beidseitig des vorhandenen Gewässerlaufs mit einem Sohlgefälle von 1 : 600 

bis 1 : 800 angelegt werden. 
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4.1.4 Regenrückhaltebecken 

Die Regenrückhaltebecken sind als zentrale Becken im östlichen Bereich des Plangebietes, 

südlich und nördlich des Gewässers, angeordnet. 

Die Größenordnung ergibt sich aus dem Oberflächenzufluss aus der Regenwasserkanalisa-

tion und der erforderlichen Drosselung des Abflusses auf die natürliche Abflussmenge der 

angeschlossenen Einzugsgebiete (Fläche 1.1, 2.1 und 2.2). 

Weiterhin maßgebend sind für die Dimensionierung der Becken die Mittel- und Hochwasser-

stände in der Hauptvorflut Hunte. Außerdem ist für die anzuschließenden Regenwasserkanäle 

ein Mindestgefälle und eine Mindestüberdeckung einzuhalten.  

Hierdurch ergibt sich eine Sohlhöhe der Rückhaltebecken von etwa 35,95 mNN und eine Eins-

tauhöhe von 1,05 m. 

Die erforderlichen Stauvolumina von rd. 3.600 m³ für das RRB Nord und von rd. 2.400 m³ für 

das RRB bei einer Überstauhäufigkeit von n = 0,2 (5-jährlich) können auf den ausgewiesenen 

Grundstücken eingerichtet werden.  

Die Dimensionierung der Rückhaltebecken ist in der Unterlage 2 aufgeführt.  
 

Der Drosselablauf der Becken erfolgt über Rohrdrosseln mit Ableitung in das vorhandene 

Fließgewässer. 
 

Für außerordentliche Regenereignisse wird ein oberflächiger Notüberlauf zum vorhandenen 

Grabenprofil vorgesehen. 

Am Zulauf zum Speichervolumen ist in den RRBs ein Absetzbecken mit Tauchwand vorzuse-

hen. 
 

 

4.2 Überflutungsschutz- Starkregenereignis 

Das zu planende Straßengefälle im künftigen Gewerbegebiet ist so auszurichten, dass bei 

einem Starkregenereignis das Oberflächenwasser aus dem gesamten Plangebiet über die 

Straßenoberfläche zum vorhandenen Gewässer abgeleitet werden kann.  

Alle Gebäude sind einige Dezimeter über dem Straßenniveau zu errichten und die Grund-

stücksentwässerungen an die geplante Regenwasserkanalisation anzuschließen. Für alle 

Grundstücke sollen gemäß DIN 1986-100 ein Überflutungsschutz geführt werden, in dem 

nachgewiesen ist, dass bis zu einem 30-jährlichen Regenereignis nur die in die Regenwasser-

kanalisation abzuleitenden 2-jährlichen Regenmengen von den Grundstücken abfließen, die 

restlichen Niederschlagsmengen auf den Grundstücken auch oberflächig kurzfristig zurück-

stauen können. 

Damit ist eine Überflutung der Baugrundstücke und des gesamten Baugebietes weitgehend 

ausgeschlossen. 
 

 

4.3 Schmutzwasserentsorgung 

Die im Gewerbegebiet anfallenden Schmutzwasserabflüsse werden im nördlichen Teil des 

Gewerbegebietes über rd. 1.040 m Rohrleitung zu einem vorhandenen Schmutzwasserpump-

werk abgeleitet. 
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Das südliche Plangebiet kann an die südlich angrenzende vorhandene Schmutzwasserkana-

lisation angeschlossen werden. Hierfür sind rd. 310 m Schmutzwasserkanäle zu verlegen. 
 

Die Linienführung der Schmutzwasserkanäle wird bestimmt durch die geplanten Straßentras-

sen, der Lage des vorhandenen Schmutzwasserpumpwerkes und Schmutzwasserkanales so-

wie dem Geländegefälle.  
 

 

5 Kostenschätzung 

Die Kostenschätzung (brutto) für die wasserwirtschaftlichen Maßnahmen (ohne Planungskos-

ten) im B-Plangebiet ergibt sich wie folgt: 
 

 

 3.600 m³ RRB Nord Stauvolumen  x 80 €/m³ 288.000 € 

 Absetzbecken/Tauchwand/Drossel/Notentlastung   psch  60.000 € 

 2.400 m³ RRB Süd Stauvolumen  x 80 €/m³  192.000 € 

 Absetzbecken/Tauchwand/Drossel/Notentlastung   psch  60.000 € 

 1.300 m Regenwasserkanäle DN 300 – DN 800  x 320 €/m  416.000 € 

 1.350 m Schmutzwasserkanäle DN 200   x 300 €/m  405.000 € 

 Summe  1.421.000 € 
 

 

6 Zusammenfassung 

Mit der vorliegenden wasserwirtschaftlichen Vorplanung wird die Gesamtkonzeption für die 

Erschließung des Bebauungsplanes Nr. 85 „Zukunftswerkstatt“ für die Oberflächenentwässe-

rung und die Schmutzwasserentsorgung aufgezeigt. 

 

Weitergehende Details sind im Rahmen des aufzustellenden Entwurfes und Wasserrechtsan-

trages sowie der Ausführungsplanung zu erarbeiten. 

 

 

Wallenhorst, 2019-02-27 

IPW INGENIEURPLANUNG GmbH & Co. KG 

 

 
i. V. Rudolf Stromann 
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Niederschlagshöhen und -spenden gemäß KOSTRA-Katalog 2010R in der Zeitspanne Januar - Dezember (einschl. Zuschläge!)

Ort: Diepholz Spalte: 22 Zeile : 34

Einschl. Zuschläge + 10 % + 15 %
T 1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

D hN RN hN RN hN RN hN RN hN RN hN RN hN RN hN RN hN RN

5 min 5,5 183,8 7,5 248,4 8,6 286,1 10,0 333,7 12,5 416,4 14,5 483,8 15,8 523,4 17,1 573,0 20,0 668,4

10 min 8,8 146,0 11,3 189,1 12,9 214,3 14,7 246,1 18,2 302,2 20,8 347,3 22,4 373,6 24,4 406,9 28,3 471,6

15 min 10,9 121,0 14,0 155,0 15,7 174,9 18,0 200,0 22,1 244,7 25,2 280,3 27,1 301,1 29,4 327,3 34,1 378,7

20 min 12,4 103,3 15,8 132,1 17,8 148,9 20,5 170,2 25,0 208,0 28,5 238,1 30,7 255,6 33,4 277,8 38,5 321,4

30 min 14,4 80,0 18,5 102,7 20,9 116,1 23,9 132,8 29,2 162,5 33,6 186,3 36,0 200,2 39,2 217,7 45,4 252,0

45 min 16,2 59,7 21,0 77,7 23,8 88,2 27,4 101,4 33,7 124,8 38,8 143,5 41,7 154,6 45,4 168,4 52,7 195,2

60 min 17,2 47,6 22,7 62,8 25,9 71,7 29,8 82,9 36,9 102,6 42,7 118,5 46,0 127,7 50,1 139,4 58,3 162,0

90 min 18,8 34,8 24,5 45,4 27,8 51,6 32,1 59,4 39,6 73,3 45,5 84,3 49,0 90,9 53,5 99,0 62,0 114,8

120 min 2 h 20,0 27,8 26,0 36,1 29,5 40,9 33,8 47,0 41,5 57,7 47,7 66,4 51,4 71,3 55,9 77,7 64,8 90,0

180 min 3 h 22,0 20,4 28,2 26,1 31,8 29,5 36,4 33,7 44,5 41,3 51,1 47,3 54,9 50,8 59,7 55,2 69,0 64,0

240 min 4 h 23,4 16,3 29,9 20,8 33,7 23,3 38,4 26,6 46,8 32,5 53,6 37,1 57,5 39,9 62,4 43,4 72,1 50,2

360 min 6 h 25,6 11,9 32,5 15,0 36,4 16,8 41,4 19,1 50,3 23,2 57,3 26,6 61,4 28,4 66,6 30,8 76,9 35,6

540 min 9 h 28,2 8,7 35,2 10,9 39,4 12,1 44,6 13,8 53,9 16,7 61,4 19,0 65,7 20,2 71,2 22,0 82,0 25,3

720 min 12 h 30,0 6,9 37,3 8,7 41,6 9,7 47,0 10,9 56,8 13,1 64,4 15,0 68,9 16,0 74,5 17,3 85,8 19,8

1080 min 18 h 32,9 5,1 40,6 6,3 45,0 6,9 50,7 7,8 61,1 9,4 69,0 10,7 73,7 11,4 79,6 12,3 91,4 14,2

1440 min 24 h 35,1 4,1 43,0 5,0 47,6 5,5 53,5 6,2 64,3 7,5 72,6 8,4 77,4 9,0 83,5 9,7 95,8 11,0

2880 min 48 h 42,6 2,4 51,4 3,0 56,5 3,3 63,0 3,6 75,1 4,4 84,3 4,8 89,7 5,2 96,5 5,6 110,3 6,4

4320 min 72 h 47,7 1,9 57,1 2,2 62,5 2,4 69,3 2,6 82,2 3,2 92,0 3,6 97,6 3,8 104,8 4,0 119,5 4,6

(Tabelle mit Zuschläge)

*) Der Klassenfaktor wird gemäß DWD-Vorgabe eingestellt Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden,

Klassen- 15 60 24 72 Allgemeiner Klassenfaktor 0,0 - 1,0 sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T) in Abhängigkeit vom Wiederkehrinterval

werte min min h h 0,0 untere Klassengrenze bei 0,5 a    T        5 a ein Toleranzbetrag ± 10 %,

Faktor [-] *) *) *) *) 0,5 Mittelwert (Standard) bei 5 a <   T      50 a ein Toleranzbetrag ± 15 %,

hN [mm] x x x x 1,0 obere Klassengrenze bei 50 a <   T    100 a ein Toleranzbetrag ± 20 %,

Faktor [-] *) *) *) *) Berücksichtigung finden.    hier: Tabelle mit Zuschläge!

hN [mm] x x x x

T Wiederkehrinterval, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder überschreitet

D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen

hN Niederschlagshöhe in [mm] RN Niederschlagsspende in [l/(s*ha)]

F:\WA\_VORDRUCK\EXCEL\KOSTRA\[kostra-2010R.xlsx]Kostra gemäß itwh GmbH - KOSTRA-DWD 2010R 3.2.2 (11-2017)        IPW

+ 20 %

Wiederkehrintervall

1 a

100 a
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Proj.Nr.: 217319

1 Dimensionierung Rückhaltebecken

RRB Nord
(Einfaches Verfahren für AE,k  200 ha oder tf  15 min., gem. DWA - A 117 12/2013)

1.1 Bemessungsgrundlagen Eingabewerte

Einzugsgebietsfläche: AE     = 9,80 ha (AE = AE,nb + AE,b )

Befestigte Fläche: AE,b     = 7,44 ha (Gewerbe)

Mittlerer Abflussbeiwert befestigte Fläche: Ym,b     = 0,90  - 

Befestigte Fläche: AE,b    = 0,50 ha (RRB)

Mittlerer Abflussbeiwert bef. Fläche: Ym,b   = 1,00  - 

Nicht befestigte Fläche: AE,nb    = 1,86 ha (Grünflächen)

Mittlerer Abflussbeiwert nicht bef. Fläche: Ym,nb   = 0,05  - 

Trockenwetterabfluss: Q t24   = 0,0 l/s

Drosselabflussspende min.: qdr,k min   = 0,0 l/(s.ha)

Drosselabflussspende max.: qdr,k max  = 2,0 l/(s.ha)

Drosselabflussspende i. M.: qdr,k   = 1,0 l/(s.ha) ( qdr,k = (qdr,k min + qdr,k max ) / 2 )

Überschreitungshäufigkeit: n   = 0,2 1/a ( 0,1/a    n    1,0/a ! )

1.2 Ermittlung der für die Berechnung maßgebenden undurchlässigen Fläche

(einfaches Verfahren nach A 117)

Au   = S AE,b   x      Ym,b   + S AE,nb   x Ym,nb  

Au   = 7,20 ha + 0,09 ha

Au   = 7,29 ha

1.3 Ermittlung der Drosselabflussspenden

Bemessung RRB, mittlerer Drosselabfluss Bemessung Drossel, max. Drosselabfluss

Qdr  = qdr,k x     AE Qdr  = qdr,k max x AE 

Qdr  = 1,0 x     9,8 Qdr  = 2,0 x 9,80

Qdr  = 9,80 l/s Qdr  = 19,60 l/s

qdr,r,u   = (Qdr - Qt24) /     Au

qdr,r,u   = ( 9,80 0,00 ) / 7,29

qdr,r,u   = 1,34 l/s.ha ( 2 l/(s.ha)    qdr,r,u    40l/(s.ha) ! )

1.4 Ermittlung des Abminderungsfaktors fA

Gültigkeitsbereich: 0 min  tf  30 min; 2 l/(s.ha)  qdr,r,u  40 l/(s.ha); 0,1 / a  n  1,0 / a

tf = 5 min ( Annahme: v = 1 m/s;  damit ist tf  = Fließlänge L [m] )

fA = ( 0,6134 * n + 0,3866) * f1 - (0,6134 * n - 0,6134)

f1 = 1 - (1,0 * 10
-10

 * t
3

f - 8,0 * 10
-9

 * t
2

f + 1,0 * 10
-8

 * tf) * q
3

dr,r,u

+ ( 1,6 * 10
-8

 * t
3

f - 9,15 * 10
-7

 * t
2

f + 1,14 * 10
-6

 * tf) * q
2

dr,r,u

+ ( 1,8 * 10
-7

 * t
3

f - 1,25 * 10
-5

 * t
2

f + 1,56 * 10
-5

 * tf) * qdr,r,u

f1 = 0,9997

fA  = 0,9998

 gew. fA  = 1,0000

1.5 Festlegung des Zuschlagsfaktors fZ

fZ  = 1,20 geringes Risiko einer Unterbemessung

fZ  = 1,15 fZ  = 1,15 mittleres Risiko einer Unterbemessung

fZ  = 1,10 hohes Risiko einer Unterbemessung

fZ  = 1,00 hohes Risiko einer Unterbemessung
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1.6 1.7

Ermittlung nach KOSTRA-Katalog 2010R Vs,u  = (rD,n - qdr,r,u) * D * fZ *f A * 0,06

Niederschlagshö

he für   n    =

Zugehörige 

Regenspende

Dauer- stufe Differenz 

0,2

D hN r D qdr,n,u  r - qdr,r,u Vs,u

[min] [mm] [l/s.ha] [min] [l/s.ha] [l/s.ha] [m
3
/ha]

5 10,0 333,7 1080 5 1,3 332,4 115 5

10 14,7 246,1 1080 10 1,3 244,7 169 10

15 18,0 200,0 1080 15 1,3 198,6 206 15

20 20,5 170,2 1080 20 1,3 168,8 233 20

30 23,9 132,8 1080 30 1,3 131,4 272 30

45 27,4 101,4 1080 45 1,3 100,1 311 45

60 29,8 82,9 1080 60 1,3 81,6 338 60

90 32,1 59,4 1080 90 1,3 58,1 361 90

120 33,8 47,0 1080 120 1,3 45,6 378 ##

180 36,4 33,7 1080 180 1,3 32,3 401 ##

240 38,4 26,6 1080 240 1,3 25,3 419 ##

360 41,4 19,1 1080 360 1,3 17,8 442 ##

540 44,6 13,8 1080 540 1,3 12,4 462 ##

720 47,0 10,9 1080 720 1,3 9,5 474 ##

1080 50,7 7,8 1080 1080 1,3 6,5 482 ##

1440 53,5 6,2 1080 1440 1,3 4,8 478 ##

2880 63,0 3,6 1080 2880 1,3 2,3 454 ##
4320 69,3 2,6 1080 4320 1,3 1,3 386 ##

Größtwert bei D = 1080 min

Vs,u  = 482 m3/ha

1.8 Bestimmung der erforderlichen Rückhaltevolumens 1.9 Entleerungszeit (theoretisch)

V = Vs,u * Au Te =  V / (Qab - Qt) =

V = 3.512 m³ Te = 358.358 s   =   4,1 d

rd. V = 3.600 m³ Te = 99,54 h
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für n = 0,2

Bestimmung der statistischen 

Niederschlagshöhen und Regenspenden

Ermittlung des spezifischen 

Speichervolumens

Dauerstufe Drossel- 

abfluss-
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spezifisches 
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2 Dimensionierung Rückhaltebecken

RRB Süd
(Einfaches Verfahren für AE,k  200 ha oder tf  15 min., gem. DWA - A 117 12/2013)

2.1 Bemessungsgrundlagen Eingabewerte

Einzugsgebietsfläche: AE     = 5,80 ha (AE = AE,nb + AE,b )

Befestigte Fläche: AE,b     = 4,40 ha (Gewerbe)

Mittlerer Abflussbeiwert befestigte Fläche: Ym,b     = 0,90  - 

Befestigte Fläche: AE,b    = 0,30 ha (RRB)

Mittlerer Abflussbeiwert bef. Fläche: Ym,b   = 1,00  - 

Nicht befestigte Fläche: AE,nb    = 1,10 ha (Grünflächen)

Mittlerer Abflussbeiwert nicht bef. Fläche: Ym,nb   = 0,05  - 

Trockenwetterabfluss: Q t24   = 0,0 l/s

Drosselabflussspende min.: qdr,k min   = 0,0 l/(s.ha)

Drosselabflussspende max.: qdr,k max  = 2,0 l/(s.ha)

Drosselabflussspende i. M.: qdr,k   = 1,0 l/(s.ha) ( qdr,k = (qdr,k min + qdr,k max ) / 2 )

Überschreitungshäufigkeit: n   = 0,2 1/a ( 0,1/a    n    1,0/a ! )

2.2 Ermittlung der für die Berechnung maßgebenden undurchlässigen Fläche

(einfaches Verfahren nach A 117)

Au   = S AE,b   x      Ym,b   + S AE,nb   x Ym,nb  

Au   = 4,26 ha + 0,06 ha

Au   = 4,32 ha

2.3 Ermittlung der Drosselabflussspenden

Bemessung RRB, mittlerer Drosselabfluss Bemessung Drossel, max. Drosselabfluss

Qdr  = qdr,k x     AE Qdr  = qdr,k max x AE 

Qdr  = 1,0 x     5,8 Qdr  = 2,0 x 5,80

Qdr  = 5,80 l/s Qdr  = 11,60 l/s

qdr,r,u   = (Qdr - Qt24) /     Au

qdr,r,u   = ( 5,80 0,00 ) / 4,32

qdr,r,u   = 1,34 l/s.ha ( 2 l/(s.ha)    qdr,r,u    40l/(s.ha) ! )

2.4 Ermittlung des Abminderungsfaktors fA

Gültigkeitsbereich: 0 min  tf  30 min; 2 l/(s.ha)  qdr,r,u  40 l/(s.ha); 0,1 / a  n  1,0 / a

tf = 5 min ( Annahme: v = 1 m/s;  damit ist tf  = Fließlänge L [m] )

fA = ( 0,6134 * n + 0,3866) * f1 - (0,6134 * n - 0,6134)

f1 = 1 - (1,0 * 10
-10

 * t
3

f - 8,0 * 10
-9

 * t
2

f + 1,0 * 10
-8

 * tf) * q
3

dr,r,u

+ ( 1,6 * 10
-8

 * t
3

f - 9,15 * 10
-7

 * t
2

f + 1,14 * 10
-6

 * tf) * q
2

dr,r,u

+ ( 1,8 * 10
-7

 * t
3

f - 1,25 * 10
-5

 * t
2

f + 1,56 * 10
-5

 * tf) * qdr,r,u

f1 = 0,9997

fA  = 0,9998

 gew. fA  = 1,0000

2.5 Festlegung des Zuschlagsfaktors fZ

fZ  = 1,20 geringes Risiko einer Unterbemessung

fZ  = 1,15 fZ  = 1,15 mittleres Risiko einer Unterbemessung

fZ  = 1,10 hohes Risiko einer Unterbemessung

fZ  = 1,00 hohes Risiko einer Unterbemessung
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2.6 2.7

Ermittlung nach KOSTRA-Katalog 2010R Vs,u  = (rD,n - qdr,r,u) * D * fZ *f A * 0,06

Niederschlagshö

he für   n    =

Zugehörige 

Regenspende

Dauer- stufe Differenz 

0,2

D hN r D qdr,n,u  r - qdr,r,u Vs,u

[min] [mm] [l/s.ha] [min] [l/s.ha] [l/s.ha] [m
3
/ha]

5 10,0 333,7 1080 5 1,3 332,4 115 5

10 14,7 246,1 1080 10 1,3 244,7 169 10

15 18,0 200,0 1080 15 1,3 198,6 206 15

20 20,5 170,2 1080 20 1,3 168,8 233 20

30 23,9 132,8 1080 30 1,3 131,4 272 30

45 27,4 101,4 1080 45 1,3 100,1 311 45

60 29,8 82,9 1080 60 1,3 81,6 338 60

90 32,1 59,4 1080 90 1,3 58,1 361 90

120 33,8 47,0 1080 120 1,3 45,6 378 ##

180 36,4 33,7 1080 180 1,3 32,3 401 ##

240 38,4 26,6 1080 240 1,3 25,3 419 ##

360 41,4 19,1 1080 360 1,3 17,8 442 ##

540 44,6 13,8 1080 540 1,3 12,4 462 ##

720 47,0 10,9 1080 720 1,3 9,5 474 ##

1080 50,7 7,8 1080 1080 1,3 6,5 482 ##

1440 53,5 6,2 1080 1440 1,3 4,8 479 ##

2880 63,0 3,6 1080 2880 1,3 2,3 454 ##
4320 69,3 2,6 1080 4320 1,3 1,3 386 ##

Größtwert bei D = 1080 min

Vs,u  = 482 m3/ha

2.8 Bestimmung der erforderlichen Rückhaltevolumens 2.9 Entleerungszeit (theoretisch)

V = Vs,u * Au Te =  V / (Qab - Qt) =

V = 2.079 m³ Te = 358.469 s   =   4,1 d

rd. V = 2.400 m³ Te = 99,57 h
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für n = 0,2

Bestimmung der statistischen 

Niederschlagshöhen und Regenspenden

Ermittlung des spezifischen 

Speichervolumens
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